
Ermordet aufgefunden.

Seemann, der anscheinend James F.
White aus Brooklyn, N. V-, ist-
vor einer Wirthschaft in Ost-Bal-
timore erstochen aufgefunden.

Angebliche Mörder, der Bundes-
Seemann Sudler Andrews ver-

/ hastet und festgehalten.

Ei Mord, dessen Opfer und Thä-
ter Seemänner waren, ereignete sich
kurz vor Mitternacht am Samstag in
Ost Baltimore, doch wurde die That
von der Polizei mehrere Stunden
lang geheim gehalten, um ihr Gele-
genheit zu gebe, den angeblichen
Mörder abzufangen. James F.
White, der als Pferdewärter aus dem
Handelsschiff „Gretavale", das zwi-
schen Liverpool und einem Hafen in
Georgia fährt, und der aus Brook-
lyn, N. stammt, ist das Opfer,
und der Thäter ist angeblich der 18

Jahre alte Sudler Andrews, von
Nr. 710 Easiern-Avemw, ein Mit-
glied der Bundesmarine.

Die That wurde von einem Stra-
sienpassanten entdeckt, der kurz vor
Mitternacht vor der Mitchell's Wirth-
schaft, Nr. 810 Ost-Pratt-Straste, ei-
nen Mann auf dem Trottoir liegend
auffand. Dieser benachrichtigte so
fort den Polizisten Edward Healy
und den Sergeanten William Smith
von seinem Funde, und die Polizisten
machten sich sofort auf den Weg nach
der Wirthschaft.

Hier sanden sie den White auf der
Kellertreppe vor dem Hause aus
mehreren Stichwunden blutend auf.
Sie benachrichtigten die östliche Poli-
zeistation und der Manu wurde in der

Ambulanz derselben nach dem Mcrcy

Hospital geschafft, da die Polizisten
glaubten, derselbe sei noch am Le-
ben. Tort wurde aber sofort von den

Aerzten festgestellt, das; der "Mann
todt sei und die Leiche wurde daun

nach de, städtischen Todtenhause ge-
sandt.

Unterdessen nahmen die Polizisten
eine Untersuchung des Falles, vor und
fanden, das; die Wunden dem White
von Andrews beigebracht worden wa-
ren. Sie begaben sich sofort auf die

Suche nach dem Matrosen, doch konn-
ten sie ihn erst gegen zwei Uhr Mor-
gens verhaften. Er leugnete alle

Schuld an der Affaire und behaup-
tete, das; er nichts von ihr wisse.

Zeugen, die sich in der Wirthschaft
befanden, erklärten den Polizisten,
das; White und Andrews zusammen
mehrere Stunden lang in der Wirth-
schaft gekneipt hätten. Kurz vor
Mitternacht wäre ein Streit zwischen
rhnc ausgcbrochen und dieser sei
in eine Keilerei ausgeartet. Beide
Männer seien dann aus die Straste
gegangen und hätten die Schlägerei
fortgesetzt.

Keiner der Zeugen will gesehen ha-
be, das; Andrews den White gesto-

chen hätte. Sie erklärten alle, sie
wären in der Wirthschaft geblieben,
als die beiden vor dieselbe gingen.
Andrews ist auf dem Bundeslreuzer
„Florida", der zu Vrktown, Va.,
liegt, stationirt und befand sich auf
neiintägigem Urlaub in der Stadt.
Er wurde für das Verfahren des Co-
roners Tr. H. L. Sinkcy festgehalten,
der heute Abend einen Jnquest abhal-
ten wird.

Neger crschiestt Nasse-
genossen.

Kur; vor Mitternacht, in der Nacht
vom 00. Juni, hatte James Hnnd-
ley, ein Neger, mit der Negerin Julia
Johnson in deren Hause, Nr. 20,

Süd-Bethcil-Slraste, im Erdgeschos;
einen Streit, der damit ausartete,
das; Hnndely einen 08-kalibrigcn Re
volvcr hervorzog und auf die Negerin
schost. Die Kugel verfehlte ihr Ziel-
traf aber Hnndley's Bruder, Earlcy
Hnndlcy. Rundcsergeant Wm. Rief-
ner, Sergeant Jacob Payne und
Polizist Andrew Long verhafteten
James Hiindley. während Earlcy
Hnndley im Wagen des östlichen Po-
lizeidistrikts nach dem St. Josephs-
Hospital gebracht wurde, woselbst sein
Tod vom Arzte festgestellt wurde.
Der Leichnam wurde nach der
Morgue geschasst. In James Hund-
lcy's Revolver sanden sich wer leere
und eine volle Patrone vor. Hnndlcy
wurde für das Gerichtsverfahren
festgehalten und Coroner Sinstey
benachrichtigt.

Schlief in Hühnrrstall.
Daniel Alexander, ein in Nr. 1101,

Brighlon-Straste, wohnhafter Neger,
wurde gestern Morgen im Hühner-
stall von Max Greenberg, in "Nr.
1021, Pennsylvania-Avenue, schla-

fend aufgefunden. Richter Brendel
vom nordwestliche Distrikt sandte
den Wollkopf auf sieben Tage in's
Gefängnis;.

Rrkriitirungs-Burcan verlegt.
DaS Nekrutirungs-Bureau für die

BundeSarmce ist nach Nr. 10, St.
Paul-Strastc, verlegt worden. Bis
gestern hatten sich in dem hiesige
Bureau 707 Mau freiwillig gemel-
det. Es wird erhofft, das; sich die
nöthige Zahl -von 2070 Mann, ehe
die Zwangsaushebnng in Kraft tritt,

melden werden.

Arbeit am Feldlager.

Dieselbe wird heute beginnen.

Maschinerie und Arbeiter bereits
gestern nach Camp Admiral abge-
gangen. Ingenieure mit Ver-
messungen beschäftigt. „Pcnn-
stzlvania-Bahn" reduzirt Zahl der
Züge. Krieg ist die Ursache.

Schon seit letzten Samstag befinden
sich Ingenieure aus Washington und
Baltimore ans dem Landcomplere

nahe AnnapoliS Jnnction, auf dem
das Feldlager Admiral für die Bn-
destruppe errichtet werden soll. Oie-
stern begaben sich mehrere hundert
Arbeiter dorthin, die mit den ersten
AiifräiimnngSarbeiten beschäftigt
webe sollen, und mehrere Waggon-
ladungen Maschinerie sind bereits
dort abgeladen worden, während zehn
andere Waggons unterwegs sind.

Tie grünen Felder und dichten Ge-
hölze dort wo das Feldlager errichtet
wird, werden bald verschwinden und
mit er Anlegung von Straste wird
in wenigen Tagen begonnen werden.
Hunderte von Arbeitern mit Axt und
Säge werden mehrere Wochen lang

zu thun haben, doch sobald ein Theil
des Landes freigemacht ist, werden
sofort die Ingenieure folgen, die die
Vermessungen für die Straste, die

Kanalisation und die Anlage von Be-
triebswerken für Wasserznfuhr vor-
nehmen.

Oberst Proctor, der Ingenieur der
regulären Armee, der die Jnge-
uienrsarbeiten leiten wird, Major W.
W. Crosb, der den Staat Marpland

vertritt, General Henr M. Warsield
von den Staatstruppen werden die
Oberaufsicht führen.

Contraktv c r g e b c n.
Die Behörde für öffentliche Arbei-

ten vergab den Contrakt für die Klar-
legung des Areals bei Admiral, Anne
Arundel-County, ans dem ein Bn-
deS-Feldlager errichtet werden wird,

an die Firma F. B. Beasman L Co.
von Baltimore. Ei bestimmter Be-
trag wurde nicht festgesetzt, die Fir-
ma wird vielmehr eine genaue Liste
der Ausgaben anfertigen und dann 0
Prozent von dem Gcsammtbetrag als
Verdienst hinzurechnen. Die Arbeit
soll umgehend in Angriff genommen
werden. Tie Hosten für die Ausräu-
mung des Geländes werden ans un-
gefähr PIOO/100 geschätzt. ES ist eine
schwierige und umfangreiche Arbeit;
die Beasman Co. soll aber die Mate-
rialieu und Leute besitzen, um den ge-

stellten Vorschriften gerecht zu wer-
den.

Ein Snb-Contrakt in Höhe von
nahezu einer Million Dollars wurde
der Baltimorer Firma Riggs. Tist-
lcr L Stringer, Ingenieuren und
Contraktoren in FBgltinwre, von der

Firma Smith, Hauser L McJsaac in

New-chvrk zugesprochen, die den Eon
tratst für die Errichtung des Feldla-
gers erhielt. John C. Distler, der

Präsident der Compagnie, erklärte,

seine Firma werde die Wasserleitung,

elektrischen Drähte, TvansniissivnS-
Linic, Gesrier Anlagen etc. errich
ten. Etwa 700 Männer werden an

diesen Arbeiten beschäftigt werden,

darunter Elektriker, Plnmbcr, Röh-
renleger und Handlanger.
„Pcuns lvania -Ba hn " re-

dn z i r t.
Die „Pcnnsplvania - Eisenbahn-

Olescllschalt" lieh gestern ihre Kriegs-
Sparsamkeits. Fahrpläne siir Passa-
gierzügc in Kraft trete. Tie Pläne
wurden gemäs; den Andentnngcn der

Eisenbahn - KriegSbchördc für Bah-
nen des Nationalen Vertheidigung-:!-
rathcs festgesetzt, und viele reguläre
Züge sind" zurückgezogen worden.
Auch die Zahl der Restaurant-, Par-
lor- und SchlaswaggonS ist bedeu-
tend reduzirt worden. Eine der wich-
tigsten Aenderungen ist die. das; der
letzte Nachtzug nach Bnssalo um 7.27
Abends von hier abfahren wird. Ein
neuer Plan für die Beförderung von
Frachtgut in weniger als Waggon-
ladungen wird von der Bahn binnen

kurzem hier inscenirt werden. Der-
selbe wird zuerst in Philadelphia

persucht, und wenn er sich bewährt, so
'tvird er hier, in Ncw-Vork „d allen
anderen Grqstslädte eingeführt.
Compagnie I abgefahren.

Tie Compagnie I des 7. Marylän-
der Regiments, deren Commandeur
Capt. Brook B. Carter ist, verlies;
Baltimore gestern Morgen um l>>

Uhr und begab sich nach einem Feld-
lager im Lüden. Nur die Compagnie
L, das Hauptquartier und die Vor-
raths-Compagnien des Regiments

sind noch in Baltimore, und man er-
wartet, das; auch sie bald die Stadt
verlassen werden.

Crhirlt Commission.

Präsident Wilson gab Hrn. Howard
L. Lambert von Nr. 1100, Roland
Avenue, den Rang eines zwetren
Lieutenants im Reserve-JngenieurS-
Corps. Hr. Lambert ist ein Graduir-
ter des „Marpland Instituts" und
des „Mt. St. Joseph'S College". Cr
war früher im Jngenieurs-Departe
ment der „Baltimore LL Ohio Eisen s
bahn" angestellt.

Hotels werde spiirsin.

Beginnen mit der Verhinderung aller
Verschwendung von Lebensmit-
teln. Geschäftsführer bekunden
ihren Patriotismus. Bundes-
Marjchall ersucht um die Hülse
des Publikums. Zahnärzte
warten auf Abmarschbefehl.

Das; Baltimorer Hoteliers in kei-
ner Weise hinter denen New chork'S
zurückstehen, wenn eü gilt, die Ver-
schwendung von Lebensmitteln soviel
als möglich zu verhindern, geht auS
der Thatsache hervor, das; man in
Baltimore schon seit zwei Monaten
Das gethan hat, mit dem sich die
New Yorker Hoteliers brüsten. Ob-
gleich unter den hiesigen Hoteliers

kein Zusammenwirken bisher stattge-

funden hat, so handelt doch jeder ein-
zelne nach den Bedingungen, die ihm
durch die spezielle Lage des Hotels
gestellt sind. Die Mitglieder der
Vereinigung von Hotelleitern haben
unter sich vereinbart, ihres Bestes zu
thun, um Nahrungsmittel-Verschwen-
dung ZN verhindern, doch haben sie
noch keinerlei Nachricht von dem Le-
bensmittel-Conservircr Uncle Sam'S,

Hrn. Hoover, erhalten, auf welche
Weise sic am Besten vorgehen sollten.
Daher werden sie auch nicht wie die
New chorker Hotels am l. Juli ihm
einen Bericht übersenden über Das,

was in dieser Hinsicht von ihnen ge-
than worden ist.

- Herr John I. .Kincaid, Geschäfts-
führer des „Emerson Hotels" und
Präsident der „Vereinigung von Ho-
tellenten", erklärte gestern, die Hotel-
leiter in Baltiniore seien immer be
reit gewesen, für die beste Interessen
des Volkes einzutreten. Taun fuhr
er fort: „Aber wir könne einen
Mann nicht zwingen, Nahrung, die
aus der See kommt, zu essen, wenn
er Schinken verlangt. Selbstver-
ständlich beschneiden wir unsere Me-
nüs an Luxusartikeln. Wir haben
jetzt nicht mehr so viele Gänge wie
früher und die hier gelieferten Ban-
kette sind nicht mehr so lukullisch.
Wir glauben aber nicht, das; die ge-
genwärtigen Zustände uns zwingen,
unseren Gäste nahrhafte Nahrung

zu enthalten. Hotels sind immer den
Wünschen des Publikums unterwor-
fen, aber wenn die Nothwendigkeit
herantritt, dann werden wir bereit
sein."
Bundes- M arschall ers nch t

u in H ii l sc.
Durch anderweitige Beschäftigung

von 1.7 seiner Hülssbeamten aus nur
geringe Hülse angewiesen, erliest ge-
stern Morgen der BnndeS-Marschall
Stockham einen Appell an das Pu-
blikum, mit ihm zu cooperiren und
ihm behülflich zu sein in der Einzie-
hung von Drückebergern. Er sagte:
„Jeder Mann. jede Frau und jedes
Kind kan mir Helsen, und mit ihrer
Hülfe kann ich jeden Drückeberger
aus seinem Loche holen. Jedermann
sollte sich als ein Einer-Comite be-
trachten oder vielmehr als einen Spe-
zial-Agenten des Präsidenten und
dem Marschallsbiirean einen Bericht
über jeden Mann zwischen 2l und 01
Jahre zusenden, von dem er weist,
das; er sich nicht hat registriren lassen.
Es ist nicht gerecht, das; Andere für
die Feiglinge kämpfen sotten."
Zah n ä rzte erwarten Be-

fehl.
Nahezu 00 Zahnärzte Baltimore's

halten sich in Bereitschaft für den Be-
fehl ach Frankreich znm Hospital
dienst abzufahren. Unterdessen üben
sie sich im Spezialstndiuni der zahn-
ärztlichen Thätigkeit, wie sie im Felde
nothwendig sein wird. Operationen
am .Kinnbacken und noch complizirtere
Fälle kommen da zur Bebandlnng.
und diese wird ihnen in ihrer späte-
ren Praxis von hohem Werthe sein.

Zwei m a I perwu n d e t.
Obgleich zweimal bei Kämpsen an

/der Westfront in Frankreich verwun-
det, ist Corpora! William Student
neu den Royal Scotts Füsilircn, der
ehemals hier in Nr. 1711, Ost-Eager-
Straste, wohnte, wieder an die Front
zurückgekehrt. Diese Nachricht war
in einem Schreiben entbalten, wel
ches seine Cousinen, dir Frls. Jose-
pbine und Helen Green, die in obi-
gem Hanse wohnen, am Samstag er-
hielten. Stndet soll seht nahe Lens
stationirt sei.

Cvntriikt für acht Frachtschiffe.
Holden A. Evans, der Präsident

der „Baltimore Dr Docks L Chip
building Co.", kündigte an, das; die
Bundes-SchiffahrtSbehörde mit der
Compagnie einen Contrakt für den
Ban an acht Frachtschiffen abge-

schlossen habe. ES handelt sich um
einen Contrakt im Werthe von Pli,-
000,000. Präsident Evans war wäh
rend der lohten Woche in Berathung
mit der Schiffahrtsßehörde. Bis
jetzt wurden bereits zehn von der Ge-
sellschaft hier gebaute Schiffe von der
Regierung übernommen. Die acht
bestellten Schiffe werden je einen Ge-
halt von 8800 Tonne haben und wer-

§ den vollständig auf den hiesigen
Wersten gebaut werden.

Der Deutsche Corrcspondench Dultimore, Md., Montag, den 2. Juli 1917.

Drr Spiritnosciilpittdcl.

Spirituose irgend welcher Art kön-
nen ach trockenen Staaten nicht
mehr gesandt werden. Das
Rced-Amendement trat gestern in
Kraft. Das Justiz, und Post-
Departement werden das Oiesetz
vollstrecken.

Das Rced-Amendement des zwi-
schenstaatlichen Spiritnosen-Versandt-

Gesetzes trat gestern in .Kraft und
müssen nun die Spiritnosen-Ver-
sandtgeschäste, die seither ihre Waa-
reu nach trockenen Staaten senden
konnten, ihre Betrieb einstellen. Tie
Verletzung des Gesetzes wird schwer
bestraft und werden sich wohl die
Schnappshändler nicht der Gefahr
aussetzen, verhaftet zu werden. Das
Julandstener Departement hat jetzt
mit der Vollstreckung des Spiri-

tnosen-Gesetzes nichts mehr z thun.
diese Arbeit ruht nunmehr in de
Händen des Justiz-Departements und
des Post- Departements. Das Letztere
wird hauptsächlich darauf sehen, das;
keine Spiritnosen-Offerten n. Rund
schreiben nach trockenen Staaten ge-
sandt werden. Dies wird die Anstel-
lung einer grasten Zahl Inspektoren
nöthig machen. Nicht nur der Absen-
der und Empfänger von Spirituosen
werden von der Regierung wegen
Verletzung des Reed-Amendements
verantwortlich gemacht werde, son-
dern auch die Transport Gesellschaf-
ten, welche die Beförderung solcher
Güter übernehmen. Tie Transport-
Gesellschaften werden sich daher hü-
ten, Spirituosen z befördern. Oie
werden sehr vorsichtig sei und die
Behörden benachrichtigen, sollten sie
ein falsch markirtes Packet entdecke.

Bundes-Ainvalt Sam. H. Dennis
sagte gestern, das; er darauf sehen
wird, dost das Oiesetz strikt befolgt
wird.

DaS neue Gesetz schadet nicht nur
den Wlsiske . Versandtgeschäften und
de Tisiillerie'n, sondern auch den
Brauereien, die graste Quantitäten
ihrer Produkte nach den trockenen
Staaten gesandt haben. Tie nach-
stehende Staaten werden von dem
Gesetz betroffen:

Alabama, Arizpna, Arkansas, Co-
lorado, Idaho, lowa, .Kansas,
Maine, Mississippi, Nebraska, North
Carolina, North Dakota, Oklahoma,
Oregon, Rhode Island, South Caro-
lina, South Dakota, Tennessee, Ver-
mont, Birginien, Washington und
Wesl-Birgsiiien.

Die theilweise berührten Staaten
sind:

Californien, Connecticut, Dela-
ware, Louisiana, Marpland, Massa-
chusetts, Minnesota, New Hampshire,
O'no.

Ferner Alaska am l. Januar
1018, Indiana am 0. Avril 1018,
Michigan an, 00. April 1018. Mon-
tana am !!I. Dezember 1018 und
Utah am l. Aug,' I'o 7.

Zur Beste der „B. O. Bnhn".
Gestern wurde die Versammlung

des Stabes der „Baltimore L Ohio
Eisenbahn" in Teer Part, Md., er-
öffnet. Laufende Eisenbahngeschäste
kamen zur Erörterung. George H.
Campbell, der Assistent des Präsiden-
ten, führte de Borsitz in Abwesenheit
des Vice-Präsidenten George M.
Shriver. Der Vice-Prüsident der
Betriebs- und JnstandhaltungS-Ab-
theilnng führte den Borsitz in der
Nachmittags - Sitzung. In derselben
wurden Pläne besprochen, den erhöh-
ten, durch daS Adamson-Gesetz ver-
ursachten Hosten zu begegne, Linde-
rung von FrachtansainmlnngS Fol-
gen und das Wohl der Ange-
stellten. In der Schlns; - Sitzung
gab der „Baltimore L Ohio Glee
Club", der aus -10 Stimmen besteht,
unter Leitung von Hobart Smock ein
Concert.

Präsident Willnrd ahm Gelegen-
heit, über das Testament und die
WohlthätigteitS - Klausel des vor-
storbenen ehemaligen Präsidenten
Oscar G. Mnrra Aufklärung zu
geben, in der eS sich um Unterstützung
der Wittwen und Waisen der Bahn-
Angestellten handelt, den sogenann-
ten Mnrra - Eisenbahn - Angestell-
ten - WohlthätigleitSfond, der nach
Aussage des Hrn. Campbell mehr als
PBOO.OOO beträgt.

Ter erste Weizen.
Der erste neue Weizen, der dieses

Jahr ans dem Markte Baltimore's
enitraf, wurde am Freitag auf dein
Flur der Baltimorer Handelskammer

' gezeigt. Es trafen zwei Ladungen
ein. Tie eine, 81 Sack von Lanca-

ster, Ba., war austcrgcwöhnlich-guter
- Dualität, die Körner gros; und gut
entwickelt. Die Probe war trocken
und fast gänzlich frei von Knoblauch.
E. Steen L Bro. kaufte den Weizen
zu !j2.17 den Büschel. Die zweite
Ladung, 10 Sack, kam von Middle-
sex County, Ba., und war bedeutend
weniger gut, feucht, hälfe kleinere
Körner und wies etwas Rost auf;
auch war viel Knoblauch dazwischen.
Cr wurde ebenfalls an E. Steen L
Bro. verkauft.

Vor den Pvlizcirichtrrn.
Taschendiebe in der nordöstlichen Po-

lizeistatio dem Gerichtsverfahren
überwiesen. Wege unvorsichti-
gen Fahrens um!s!l7 bestraft.
Vierzehn Personen wegen iinor-

deutlichen Betragens und anderer

Vergehen verhaftet.

Zwei angebliche Tasckeudiel'k sind
in die Hände der Polizei des nord-

östlichen Distrikts gefallen. Richter
Dawkins überwies sie gestern dem

Osi'nchtsversahren. Einer derselben,
John M. Ferguson, ein 00 Fahre al-
ter Weister, von Nr. 000, SüdElsii-
ton-Straste, soll angeblich John R.
Bennett von Nr. 120, Süd Duncan-
Straste. ans einem Waggon der Fair-
monnt Avenne-Linie an der Fayette-
nnd Earoliue-Straste um eine Uhr
und- Kette bestohlen habe. Ferguson
gab an. betrunken gewesen zu sein
und rieb sich gegen Bennett. war aber
nicht schnell genug, uw z verhindern,
das; Jemand den Polizisten Burns
herbeirief.

Von Ncgcr bestohlen.
Peter A. Hofs von Nr. 2027, Sloat-

sield-Avenue, wurde um eine Börse
mit P 7 Inhalt bestohlen. Nach Hofs'S
Aussage wartete er auf einen Stra-
stenbahnwaggon in der Nähe deS
Belair-MarktS. Als der Neger Co
nelly ihn anfastte und ihn frug, ob
er zwei Frauen begegnen wollte, da-
bei habe ihm der Neger seine Börse
entwendet und sei die Straste hsiiab-
gelanfen. Hoff lies hinter dem Neger
her und trieb ihn in die Hände des
Polizisten Schroepfer. DaS Geld
wurde in des Negers Tasche gefun-
den.

M n stt e Strafe zahlen.
Richard Walters von Nr. 2101,

Cal low Avenue, der am Donnerstag
Nachmittag wegen unvorsichtigen

Fahrens auf der RcisterStown Road,

bei der Sndbrook Avenue, verhaftet
wurde, nachdem er Clarence und
George Morris, die 8- und 11-jähri-
gen Söhne von Charles Morris, ei-
nes Hufschmiedes der Batterie A,

überrannt hatte, wurde nach einem
Verhör von Richter William L. Rus-
sell am Freitag m Pl7 und Hosten
bestraft. Er hat Bernfniig eingelegt.

M a ch te II Be r h a f t n g e u.

Polizist BrnnS von der nordöstli-
chen Polizeistation verhaftete am
Samstag Abend 11 Personen wegen

unordentlichen Betragens, Diebstahls
und Taschendiebstatzls. Er verhaftete
vier Neger beim Crapspielen, sperrte
einen Mann ein, der sich eines nnde
reu Mannes Uhr angeeignet hatte,

und brachte mchrcr Betrunkene nach
der Station.

Prügelte seine Fra.
Richter Oierecht im östlichen Polizei-

gericht verhängte gestern Morgen
über Aleauder Grasnba eine zwei-
monatliche Gesängniststrase, weil er
seine Frau mit einem Riemen geschla-
gen hatte, nachdem sie sich geweigert
hatte, Bier siir. ihn z holen. Die
GrasnbaS wohnen in Nr. 711, Süd-
Regester Straste.

Ein P i st ol e n l ie b habe r.
AIS der Polizist Bruns am Sam-

stag Abend in einer Hegelbahn stand,
näherte sich ihm der Neger Eddie
Welch von Nr. 717, Montgomery-
Straste, und griff nach des Beamten
Pistole. Welch wurde verhaftet und
wegen unordentlichen Betragens von
Richter Dawkins um P 0.17 bestraft,
die Welch nicht bezahlen konnte.
Soll POOOO ntersch l a g e n

h a b e n.
In der nordöstliche Polizeistation

wird der 01 Jahre alte Alfred N.

Stehle von Nr. 0720, Grecnmount-
Avennc. henke einem Verhör iinter-
worfe. Stellte ist beschuldigt, 'POOOO
der Adams Erprest-Gesellschast niiter-
jchlagcn und seine Frau Regina Steh
ley verlassen zu haben. Stehle, der
von den Grostgeschworenen si, den
Anklagezustnnd versetzt worden war,
wurde in Bnssalo, N.-ch., verhaftet
und gestern von Detektiv Bradley zu-
rück nach Baltimore gebracht. Steh-
le war nach Aussage der Geheimpo-

lizisten als Collektor der Adams Er-
prest-Gesellschaft angestellt und ver-
schaffte sich ohne Wissen der Gesell-
schaft angeblich Rechnungen, die er
für sich collektirte und dieselben dann
vernichtete.

Hvchzrit erst jetzt bekannt.

Die Hochzeit von Irl. Marie Oli-
via Ruth, der Tochter von Hrn. und
Frau I. A. Ruth von Nr. >717,
West-Lombardstraste, mit Hrn. C. S.
Miirsih, dem Herausgeber eines hie
sigen Wochenblattes, wurde bis vor
Kurzem geheim gehalten. Die Trau-
ung fand im Dezember letzten Jah-
res statt und wurde isi dem Pfarr-
hause der katholischen St. Columbus-
Kirche i Philadelphia vollzogen,
tvohin das Paar durchgegangen war.

Kein Park-Cuuzcrt heute.
Das für heute angesetzt gewesene

Conzert im „Federal Hill Part"
wird nicht stattfinde, da die Park-
Kapelle auf tN'heis; der Park Behörde
an der „Rothe Kreuz" Parade theil
uehiueu tvird.

William Winter gesturbrn.

Bekannter Theater - Kritiker und

Schriftsteller auf State Island
gestorben. Erlag den Folge

eines Schlaganfalles. War sei-
ner Zeit auch in Baltimore.
Leitete ersten .Kampf gegen den

Theatertrust.
In seinem Hause in New Brigh-

ton, State Island, ist am Samstag

der bekannte Theater-Hritiker und

Schriftsteller William Winter den
Nachwirkungen eines Schlagansalles
erlegen, und die Nachricht von sei-
nem Tode verursachte auch in Balti-
more aufrichtiges Bedauern, den er
war hier wohlbekannt. Hr. Charles
E. Ford von Ford'S Theater erklärte
gestern: „Ich bin tief betrübt über
de Tod des Hr. Winter. Ich kan

mich zu seinen treuesten Bewunderern
rechnen. Er war ein lieber Freund
meines Vaters und ein starkes Band
ihrer Frcundschait war ihre Liebe zu
Shakespeare. Er und mein Vater
waren oft zusammen und oft besuchte
er uns mit Thomas Jefferson, den
er sehr gern hatte. Ich entsinne mich
noch, das; ich ihn zum ersten Male
sah, als ick noch ein Knabe war. ES

war dies am Tage, als Horace Gree-
le hier in Ford's Theater als Prä-
sideiit nominirt wurde. Hr. Winter
war damals ein Repräsentant der
„New ?)ork Tribune" und kam mit

Whitelaw Neid zur Convention.
Winter war ohne Zweifel der bedeu-
tendste Theater-Kritiker in New-chork.
Er hatte wunderbare Hcnntnisse vom
Drama und überraschend gute Ur-
theilsfähigkeit."

Winter wurde am 17. Juli 1800
in Gboucester, Mass., geboren, be-

suchte die Schulen in Boston und
Cambridge und studirte an der Uw

versität Harvard. Im Jul! 1807
wurde er Theater Kritiker der „New

fsiork Tribune" und blieb in dieser
Stellung ununterbrochen thätig, bis
er sich am 1-l. August 1000 in den

Ruhestand zurückzog. Aber seine
scqriststellerische Thätigkeit setzte er
bis wenige Tage vor seinem Tode

fort. Er hat eine Reihe von Werke
versastt und auch mehrere Bände Oie-

dichte veröffentlicht. Ferner schrieb
er Biographien der Schauspieler Ed-
win Booth, Joseph Jefferson und
Richard Manssield. Auf State Is-
land gründete er die nach ihm be-
nannte Bibliothek der State Island
Akademie. Er galt für einen vor-
züglichen Shakespeare Honner und
hat auch Verschiedenes über diesen
Dichter geschrieben, unter Anderem
„Shakespeares England" u. „Shake
speare on the Stage". Winter war
Ehrenmitglied der „Gesellschaft der
Armee des Potomnc" und Mitglied
des „Lotus-Clubs" von New Rork
und des „Bohemia Clubs" von San
Francisco. Er hinterlässt zwei
Söhne und eine Tochter.

Hrirgsvrtcran grstorbrii.

Hr. James Robert Oliver, Jour-
nalist und Veteran des Bürgerkrie-
ges, starb gestern Morgen im Alter
von 77 Jahren an einer ComPlika-
tion von .Krankheiten in seiner Woh
innig, Nr. 207, West Prestonstraste.
Er hinterlässt drei Söhne. Robert,

Edward und Herbert Oliver, sowie
zwei Töchter, Frau Samuel Negesier
und Frl. Anna L. Oliver. Die Be-
erdigung findet am Dienstag Morgen

ans dem „Loudoii-Park-Friedhof"
statt.

Rcgistrirknrtcn werden nnnierirt.

Die Regisirirkarten aller aus-
hebungspflichtigcn Männer werden
neu nnnierirt, so das; jeder Distrikt
mit Nr. 1 anfängt. Diese Nummern
werde diejenigen sein, durch die die

; ersten 700,000 Mann ausgewählt
werden. Die Nummern auf den
blauen Harten haben nichts damit zu
thun. Es ist in Aussicht genommen,
das; jeder registrirte Mann vor AuS-
nahme-Behörden zu erscheinen haben,
die in denselben Plätzen zu finden
sein werden, in denen die Registri-
rnng am 7. Juni vorgenommen
wurde. Dort werden die Leute auch
erfahren, wo ihre körperliche Unter-
suchung vorgenommen werden wird,

und wo, falls sie dienstfähig befun-
den, sich zu melden haben werden.

Polizist Dvnghrrth's Beerdigung.

Die Beisetzung des Polizisten Mi-
chael Donghert vom östlichen Di-
strikt, der in seiner Wohnung im Al-
ter von 17 Jahrcsti ach mehrwöchiger
Hrankheit gestorben ist, findet heute
Morgen von der katholischen St. Pa
triks-Hirche an Broadwa und Bank
Straste aus statt.

Hiitze veriirsncht Brand.

Frau Paniine Hofsmann'S Katze
warf in der Wohnung ihrer Herrin,
Nr. 1210, Süd 1. Straste, Caiiton,
eine Lampe um, wodurch ein Feuer
entstand, das von der Highlaudtown
Feuerwehr bald gelöscht wurde, ach
dem es eine Schaden von etwa PlOO
angerichtet hatte.

Schöner Ausflug.

Die „Melodie" hielt gestern siir Fn-
lilien-Picnic. - Benkert's Park
war voll fröhlichen Menschen.
Verschiedene andere deutsche Ver-

eine zugcgcii. Der „Thalia"
und die „Melodie" gaben einige

Lieder ziu Bestell.
Eine wunderschönen Tag verleb-

te gestern die Mitglieder der „Molo-
die," welche mit Hind und Hegel nach
Benkert's Park hinausgezogen iiö

sich an allen möglichen Vergnügun-
gen belustigten. Das herrliche Wet-
ter hatte die Sangesbrüder begün-
stigt. Der schöne Park wimmelte so-
zusagen von fröhlichen Ausflügler,

die sich die dargebotenen Erfrischun-
gen schmecken liesteu. Man kan sich
denke, das; an einem solch' eisten
Tag wie dem gestrigen das Ersri-
schiuigs-Comite die Hände vollauf zu
thun hatte. Den verschiedenen Her-
ren, die da einschenkten, stand der
Schweis; aus der Stirne und kaum
hatten sie Zeit Athem zu schöpfen, da

so viele durstige Hehlen ach Bier
verlangten.

Eine ",'lnzahl von anderen dentsch-
anierikanischen Vereinen waren zuge-
gen; sie waren von dem Präsidenten
John Heraus auf's Herzlichste be-
willkommnet worden. Der „Ttzalia"
Gesangverein war vollständig er-

schienen und gab verschiedene Chöre
zum Besten. Auch der Bäuerische
Männerchor und Freundschastsbund,
der Westend Liederkranz, der Germa-
nia Quartett Club in corpore, wa-
ren da und halsen zu dem grasten
Erfolg des Fauiilien-Ausslnges. Tie
Damenwelt war austerordentlich gut
vertreten. In luftigen Lommerklei-
dorn waren sic angekommen und be-
theiligten sich an dem Tanz, zu wel-
chem ein Mandolinen Orchester auf-
spielte. Eine hübsche Abwechslung
bot der „Conntru Store"; fünfzig
Preise kamen da zur Vertheiln!;, ei-
ner schöner und origineller wie der
andere.

Unter der Leitung ihres Dirigen-
ten Fritz.Carolus sang die „Melodie"
einige . Lieder wie „Der Tag des
Herrn," „Der dumme Hans" . a. <

mehr. Wohl über 700 Personen hat- I
tcn sich gestern in Benkert's Park
eingcsnnden. um mit der „Melodie"
einige fröhliche Stunden zu verle-
ben.

Das Arrangemeuts-Comite, das so
viel für das Gelingen der gestrigen

Affäre gethan hatte, bestand ans den
folgenden Herren: George Pfeiffer,
Borsitzer, George Vogel, Jacob und

John Ries;, Damian Plenu? und Fred
Limpcrt.

Vicrtc Julifrirr in Jrvington.

Cvngrefpnitglivd L. P. Padgett von
Tennessee, der Borsitzer des Comite'S
für Marine- und militärische Angele-

genheiten, wird während der 1. Juli-
Feier in Jrvington eine Rede über
„Patriotismus" halten. Congrestmit-
glied Linthicnm wird den Sprecher
uni 7 Uhr 00 Abends einfüllen. Jr-
vington hat für den ganzen Tag Un-
terhaltungen vorgesehen. Am Morgen

findet ein Wettlaufen siir Alle statt,
ein Baseballjpicl zwischen den Jung-
gesellen und den verheiratbeten Män-
nern, eine Patriotische Parade und
eine Anzahl von athletische Wettspie-
len. "Nach der Patriotischen Ansprache
wird getanzt. Die folgenden Comite'n
haben die Arrangoments unter sich: ,
General-Comite—L. B. Newell, Bor- i
sitzer, I. L. Ncighbors, Bire Borsitzer. s
I. W. Crabbe, Schatzmeister, und W.
C. RogerS, Sekretär; PublicitätS-Co-
mite I. D. Nugent. Borsitzer, W.
C. Rogers und Charles C. Eounsel-
mnn; Parade Comite Osi-orge M.
Napscl, Cliefniarschrll, Capitän John
Hogg, DivisionSmarschall. W. W.
Eise, Samuel Waldschmidt, Pcrc
Williams. John Uhl, F. W. Rcinhold
und W. C. Oninn.

Noch rin frcchrr Ncgcr.

Gestern stand tvieder ein Reger,
der sich einem weis;e Mädchen zu
nähern versucht hatte, vor Richter
Packard in der mittleren Polizeista-
tion. Gemäs; den Angaben von zwer
Mädchen, die an der Nord Frederick-
Strasie wohnen, wurde der Neger L.
Blackman mit H2O und .oosten be-

straft. Erst an; Samstag wurde der
Neger William Hing mit IsUOO und
Hosten bestraft, da er sich die Frech-
heit erlaubt hatte, ein 11 Jahre altes
Mädchen zu einem Spaziergang ein-
zuladen.
Einnahmen durch Erbschaftsstrnern.

Die Einnahmen für Steuer Com-
missionen und durch die Erbschafts-
Steuer, die im Bureau des Nachlnst-
Registrators Howard W. Jackson im
letzten Vierteljahre einbezahlt wur-
de, betrugen Pli 1,070.81. Ein
Check für diese Summe wurde am
Samstag von Hrn. Jackson dem
Staats Controleur zugesandt. Ob-
gleich dies nicht die grösste Summe
ist, so ist es doch eine der grösiten, die

1 in irgend einem Vierteljahr seit Ein-
führung der Steuer einbezahlt wurde. '

8


